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Keine Universen ;mil'rllilensiebziger
Die vom Forum andere'
Musik organisierte Veranstal-
tung <Kleine Universen -
Musik aus dem Laptop> fin-
det im Kunsünuseum des
Kantons Thurgau statt, das in
der äusserst stil.ioll renovier-
ten Kartause Ittingen bei
Frauenfeld liegt. Den archi-
tektonischen Rahmen für die
von verschiedenen Musiker-
Innen geschaffenen elektroni-
schen Klangambiente liefert
ein Kellergewöhe des Mu-
seums; in dem <Eine ver-
snr.mmte Bibliotheb des US-
amerilianischen Konzept-
künstlers Joseph Kosuth
ausgestellt ist. Tomek Kol-
czynski und Volker Böhm -
als kold+voux unterwegs -
sind im elektronischen Studio
der Musikakademie Basel
tätig und gröfhen öe Reihe
mit einem Set aus Ambient
und Electronic Beats. Sie
kreieren ihre Sounds mithilfe
von Stimme, Laptop und
sehst programmierter Audio-

lebende, aus Los Arrgeles
stammende Schiagzeuger
Jason Kahn ist in den ver-
gangenen Jahren verrnöhrt
dazu übergegangen, (perkus-
sive) Elektronik so in sein
Spiel zu intergrieren, dass er
inzwischen oft nur noch mit
Laptop anzutreffen ist. ln
einem zweiten Teil sitzt der
ebenfalls aus Zürich kom-
mende Ralph Steinbrüchel,
der im Umfeld der Gram:lat-
Substrat-Szene mifinischt,
hinter dem Laptop. FX Ran-
domiz aus Köln ist mit dem
i.abel A-Musik luert und tiat
aufdie eine oder andero
Weise zu Produktionen von
lvlouse on Mars beigetragen.
Bei seinen Liveauftritten setzt
er VersaEstücke aus digita-
len Bearbeiturigen in rafli-
niert arrangierte Zusammen-
hänge und ist sich auch für
gradlinige Beats nicht zu
schade. Christian Fennesz
gehört zu den wichtigsten
Exponenten der Wiener

ElekFonikszene. Er geht von
sp arsarnen, kaum hörbaren
Texturen aus, die dann bis zu
eigentlichen Walls of Sound
anschwellen können. Die in
New York lebende japanische
Musikerin Ikue Mori ist erst-
mals als Teil der legendären
No-Wave-Gruppe DNA in den
achtziger Jahren aufgefallen ;

Damals war sie eine der Ers-
ten, die das Schlagzeug
durch bis zu drei gleichzeitig
gespielte, programmierbaren
Drumcomputer ersetzt hat.
inzwischen hat auch sie auf
den handlichen l.aptop um-
gestellt und entlockt ih,rn }ars
tallklare Sounds von seltent"i
Raffi nesse. Die Veranstaltung
<<Kleine Universen - Musil
aus dem Laptop> dauert bis
Mitternacht und lässt so auch
Raum für gemeinsame Auf-
tritte der beteili$en Musiker-
Innen, macht so gar ein

<Laptop-0r-
chesten>
wahrschein-
lich. Dazwi-
schen
geschoben ist

noch ein Vor-
fag zum
Thema <Die
frivialisierte
Muse elektro-
nischer
Klänge> von
Peter Kraut,
der sich als
Historiker,

MiWeranstalter des Taktlos-
Bern und als {ehemaliger)
Teil der Gruppe Alboth! seit
Jahren mit elektronischer ;
Musik alseinander setzt.
Durch ein Buffet mit Getr|n-
ken und Imbiss nimmt die
Veransta,ltrurg gar einen
<ganzheitJichen> Charaller
an.
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&eineUniversen - Mtsik aus den
Laptop mit Jason khn, na@h SEin-
hrtichel, Ikue Moi, Christian Fennesz

u,a.in: Wingen, ßaiauv, Kunstnu-

san des Kantons flwrgatr, Sa, E
Segt,,17,30lkc Voftrag PeEr lnü,
18.30 Uhr; 20 Uhr,Teil 2.
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